
Schriftliche Anfrage
des Abgeordneten Prof. Dr. Michael Piazolo 
FREIE WÄHLER
vom 14.08.2014

Internetauftritte der Bayerischen Staatsregierung und 
ihrer Ministerien – Nachfrage

Meine erste Anfrage zu diesem Themenkomplex wurde 
zwar teils ausführlich beantwortet, dennoch haben sich wei­
tere Nachfragen daraus ergeben.

Ich frage die Staatsregierung:

1.  Nachdem hinsichtlich der Fragen nach den Kosten sei­
tens der Staatskanzlei die Einschränkung angenom­
men wurde, dass „hierbei die externen Kosten (z. B. 
Agenturleistungen, Lizenzgebühren etc.) gemeint“ 
seien; diese Einschränkung  in der Anfrage jedoch 
bewusst nicht getroffen worden war, um ein möglichst 
umfassendes Bild der Kostensituation zu erhalten, und 
wie die Antworten zeigen, auch einige Ministerien prak­
tisch keine externen Dienstleister in diesem Bereich in 
Anspruch nehmen, sondern fast oder ausschließlich 
mit internen Kräften arbeiten, stellt sich weiterhin die 
Frage, welche internen Kosten, z. B. beziffert nach 
ganzen oder teilweisen Planstellen, Stundenbedarf 
oder zusätzlichem Schulungs­ und Software­/Hard­
wareaufwand, durch die Internetauftritte der Bayeri­
schen Staatsregierung und ihrer Ministerien einmalig 
bzw. laufend verursacht werden?

2.  Nachdem bezüglich einer einheitlichen Software  aus 
der Antwortmatrix hervorgeht, dass offenbar durch ei­
nen Koordinierungsausschuss IuK (KooA_IuK) im Jahr 
2003 das CMS IMPERIA als Standard festgelegt wur­
de und mittlerweile dies, soweit aus den Antworten er­
kennbar, nur noch von drei Ministerien als technische 
Basis eingesetzt wird und seitens der Bayerischen 
Staatskanzlei sogar explizit beim 2008 erfolgten Re­
launch ersetzt wurde, frage ich die Staatsregierung:

 a) Welche Gründe gab es für den o. a. Beschluss des 
KooA_IuK zur Einführung eines zentralen CMS und 
mit welchen Vorgaben und Zielen war dieser Be­
schluss verbunden?

 b) Inwieweit wurde nach dem o. g. KooA_IuK­Beschluss 
aus dem Jahr 2003 IMPERIA tatsächlich allgemein im 
Bereich der Bayerischen Staatsregierung und ihrer Mi­
nisterien als ein zentrales CMS eingeführt?

 c) Welche Ministerien haben es ggf. nie eingeführt bzw. 
mittlerweile wieder ersetzt und aus welchen Gründen?

3.  Nachdem als Bezugszeitraum der Kostenermittlungen 
generell das Jahr 2013 zugrunde gelegt wurde, frage 
ich die Staatsregierung:

 a) Inwieweit sind die dabei gemachten Angaben auch 
weiterhin zutreffend bzw. in welchen Ressorts oder 
Geschäftsbereichen der Bayerischen Staatsregierung 
ist bereits jetzt absehbar, dass grundlegende Über­
arbeitungen (Relaunches) der Onlineauftritte geplant 
sind?

 b) Um welche Kostenrahmen wird es sich dabei jeweils 
handeln?

 c) Welche Kostenstrukturen der unverändert weiterbe­
stehenden Onlineauftritte sind ab 2014 zu erwarten 
bzw. bereits eingeplant?

Antwort
des Leiters der Bayerischen Staatskanzlei 
Staatsminister für Bundesangelegenheiten und Sonder-
aufgaben
vom 17.10.2014

Vorbemerkung: 
Für die Beantwortung der Frage 1 zu den internen Kosten 
wurde – analog zur Schriftlichen Anfrage des Herrn Abge­
ordneten Prof. Dr. Michael Piazolo (Fraktion Freie Wähler) 
vom 20. Juni 2014 – ebenfalls das Jahr 2013 zugrunde ge­
legt. In Frage 2 wird auf den Koordinierungsausschuss IuK 
(KooA_IuK) im Jahr 2003 Bezug genommen, die Beantwor­
tung der Frage ist mit dem Staatsministerium der Finanzen, 
für Landesentwicklung und Heimat abgestimmt. Die Antwor­
ten der Staatsministerien und der Staatskanzlei auf die üb­
rigen Fragen sind in der beigefügten Tabelle aufgeführt.

1.  Nachdem hinsichtlich der Fragen nach den Kosten 
seitens der Staatskanzlei die Einschränkung ange-
nommen wurde, dass „hierbei die externen Kosten 
(z. B. Agenturleistungen, Lizenzgebühren etc.) ge-
meint“ seien, diese Einschränkung  in der Anfrage 
jedoch bewusst nicht getroffen worden war, um 
ein möglichst umfassendes Bild der Kostensitu-
ation zu erhalten, und wie die Antworten zeigen, 
auch einige Ministerien praktisch keine exter-
nen Dienstleister in diesem Bereich in Anspruch 
nehmen, sondern fast oder ausschließlich mit in-
ternen Kräften arbeiten, stellt sich weiterhin die 
Frage, welche internen Kosten, z. B. beziffert nach 
ganzen oder teilweisen Planstellen, Stundenbe-
darf oder zusätzlichem Schulungs- und Software-/
Hardwareaufwand, durch die Internetauftritte der 
Bayerischen Staatsregierung und ihrer Ministerien 
einmalig bzw. laufend verursacht werden?

Die internen Kosten der einzelnen Internetauftritte der 
Staatsministerien und der Staatskanzlei sind in der in der 
Anlage beigefügten Tabelle in den Spalten 2 und 3 aufge­
führt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de –Dokumente abrufbar. 
Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen/Tagesübersicht zur Verfügung.
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2.		 Nachdem bezüglich einer einheitlichen Software  
aus der Antwortmatrix hervorgeht, dass offenbar 
durch einen Koordinierungsausschuss IuK (KooA_
IuK) im Jahr 2003 das CMS IMPERIA als Standard 
festgelegt wurde und mittlerweile dies, soweit aus 
den Antworten erkennbar, nur noch von drei Mi-
nisterien als technische Basis eingesetzt wird und 
seitens der Bayerischen Staatskanzlei sogar ex-
plizit beim 2008 erfolgten Relaunch ersetzt wurde, 
frage ich die Staatsregierung:

	 a)	 Welche Gründe gab es für den o.a. Beschluss des 
KooA_IuK zur Einführung eines zentralen CMS 
und mit welchen Vorgaben und Zielen war dieser 
Beschluss verbunden?

Anfang des Jahres 2001 gab es in verschiedenen Staats­
ministerien mehrere parallele Initiativen zur Einführung 
eines CMS. Deshalb wurde das Bayerische Landesamt für 
Statistik und Datenverarbeitung im Rahmen der GIB-Sitzung 
(Gremium zur Koordinierung der Öffentlichkeitsarbeit der 
Staatsregierung) vom 31. Januar 2001 beauftragt, ein zen­
trales CMS zu beschaffen und zu betreiben. Ziel war, eine 
einheitliche Plattform zentral bereitzustellen, die von allen 
bayerischen Behörden einfach und kostengünstig genutzt 
werden kann. Am 9. Juli 2002 wurde dann ein Ministerrats­
beschluss gefasst, nachdem die Zahl der IuK-Anwendungen 
für Querschnittsaufgaben in der Staatsverwaltung stark re­
duziert und stattdessen verstärkt Basiskomponenten ein­
gesetzt werden sollten. Dies wurde vom KooA_IuK aufge­
griffen und führte dazu, dass Imperia eine dieser zentralen 
Basiskomponenten wurde.

	 b)	 Inwieweit wurde nach dem o. g. KooA_IuK-Be-
schluss aus dem Jahr 2003 IMPERIA tatsächlich 
allgemein im Bereich der Bayerischen Staatsregie-
rung und ihrer Ministerien als ein zentrales CMS 
eingeführt?

Imperia wurde bei vielen Staatsministerien und nachge­
ordneten Behörden als CMS eingeführt. Die Plattform wird 

mittlerweile von fast 20 Behörden aus unterschiedlichen 
Ressorts wie z. B. dem Staatsministerium der Justiz, Staats­
ministerium für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst, 
Staatsministerium des Innern, für Bau und Verkehr, Staats­
ministerium für Arbeit und Soziales, Familie und Integration 
und Staatsministerium der Finanzen, für Landesentwicklung 
und Heimat genutzt.
 
	 c)	 Welche Ministerien haben es ggf. nie eingeführt 

bzw. mittlerweile wieder ersetzt und aus welchen 
Gründen?

Die Antworten sind in der in der Anlage beigefügten Tabelle 
in Spalte 4 aufgeführt.

3.		 Nachdem als Bezugszeitraum der Kostenermitt-
lungen generell das Jahr 2013 zugrunde gelegt 
wurde, frage ich die Staatsregierung:

	 a)	 Inwieweit sind die dabei gemachten Angaben auch 
weiterhin zutreffend bzw. in welchen Ressorts oder 
Geschäftsbereichen der Bayerischen Staatsregie-
rung ist bereits jetzt absehbar, dass grundlegende 
Überarbeitungen (Relaunches) der Onlineauftritte 
geplant sind?

Die Antworten sind in der in der Anlage beigefügten Tabelle 
in Spalte 5 aufgeführt.

	 b)	 Um welche Kostenrahmen wird es sich dabei je-
weils handeln?

Die Kosten sind in der in der Anlage beigefügten Tabelle in 
Spalte 6 aufgeführt.
 
	 c)	 Welche Kostenstrukturen der unverändert weiter-

bestehenden Onlineauftritte sind ab 2014 zu erwar-
ten bzw. bereits eingeplant?

Die Antworten sind in der in der Anlage beigefügten Tabelle 
in Spalte 6 aufgeführt.
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